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Buchvorstellung II

Harro von Senger  
36 Strategeme für Juristen.  
Bern: Stämpfli 2020, 299 Seiten,  
ISBN: 978-3-7272-1602-2 

„In China erstrahlen die List, insbesondere die List-
kundigkeit und in deren Rahmen vor allem die Fähig-
keit, List in verschiedenen Ausformungen wahrzu-
nehmen, im Glorienschein der Weisheit.“ (S. 73).

Eigentlich sollte dies auf dem Lehrplan von Juris-
ten stehen, die den Ruf haben, bis zur Verschla-
genheit taktisch zu agieren und ihre Klugheit für 
Tricks, Ränke und Finten einzusetzen. Es gibt aber 
im deutschsprachigen Raum für Jurastudenten oder 

Rechtsreferendare keine entsprechende Literatur hierzu. Harro von Senger, Sinologe 
und Jurist, schrieb etliche Bücher über die chinesische Kunst der Strategeme, unterließ 
es bisher aber, gerade eines für Juristen zu verfassen. 

Dies hat er nachgeholt. Sein unterhaltsam-ironisches Sachbuch ist in sechs Teile geglie-
dert. Im Einführungsteil betont der Verfasser, seine Arbeit solle Sozialkompetenzen 
„out of the work box“ vermitteln, die aus dem Kanon der Listtechniken stammen. Dass 
der Autor seine Erkenntnisse nicht in Form von Schlaftablettenersatz, sondern als hu-
morvolle Anleitung verstehen will, glaubt man, wenn man die nachfolgenden Seiten 
gelesen hat. Der zweite Teil (Hauptteil) vermittelt die Grundlagen des listigen Agierens 
auf 241 Seiten. Dazu gehören die Definition der List sowie die einzelnen Strategeme in 
Recht und Politik. Im dritten Teil folgen auf 17 Seiten Strategemkompetenzübungen. 
Das Schlusswort, ein Anhang mit den Beiträgen des Zürcher Rechtsanwalts Stephan 
Bernhard und Jacques Gernet, dem 2018 verstorbenen Nestor der französischen Sino-
logie, sowie Literaturhinweise runden die Abhandlung ab. 

In sechs Kategorien unterteilt von Senger die Strategeme, nämlich 

1.	 die Vorspiegelungs- bzw. Simulationsstrategeme,  
in denen eine nicht existierende Wirklichkeit vorgetäuscht wird, 

2.	 die Verschleierungs- bzw. Dissimulationsstrategeme,  
in denen eine vorhandene Wirklichkeit verborgen wird, 
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3.	 Ausmünzungsstrategeme,  
in welchen eine Wirklichkeitssituation raffiniert ausgenutzt wird, 

4.	 Informations- bzw. Enthüllungsstrategeme,  
in denen eine schwer zugängliche oder mitteilbare Wirklichkeit in Erfahrung 
oder an bestimmte Adressaten vermittelt werden soll, 

5.	 Fluchtstrategeme und 

6.	 hybride Strategeme (S. 94 f.)

Höchst amüsant stellt von Senger die einzelnen Strategeme im folgenden Hauptteil  
(S. 122-274) vor. So etwa „Das Strategem des schönen Menschen“ (Nr. 31), das zur Ka-
tegorie der Ausmünzungsstrategeme gehört. Ein Exempel hierfür ist die Ibiza-Affäre, 
bei der mit Hilfe einer angeblichen russischen Oligarchennichte der österreichische Vi-
zekanzler und Vorsitzende der Freiheitlichen Partei desavouiert und zum Rückzug aus 
der Politik gezwungen wurde. 

Weiteres Beispiel ist das Strategem „Den Tiger vom Berg in die Ebene locken“ (Nr. 15, 
S. 170 f.). Dessen Umsetzung zeige sich in der Attraktivität Chinas als Industriestand-
ort westlicher Investoren. Nach Wolfgang Hirn, Journalist beim Manager Magazin, 
hätten Unternehmer wie Politiker den schnellen Erfolg im Blick und seien bereit, ihr 
volles Know-how nach China zu exportieren bzw. das Wirtschafts- und Sozialgefüge 
der Herkunftsländer zu unterminieren. 

Hat man als Jurist von Sengers Opus verinnerlicht, so öffnet sich die Option, endlich 
die im Studium sträflich vernachlässigten Verfahrensqualifikationen zu erwerben, wo-
mit List des einen Lust, des anderen Last werden könnte. Die Strategeme würden so-
mit das Profil von Anwälten, Richtern, Staatsanwälten und Rechtstätigen in Wirtschaft 
und Verwaltung schärfen. Sie würden schließlich zum Sahnehäubchen ihrer Arbeit. 

Mit sprachlichen Feuerwerken, Farbenspielen, einem Laut und einem Leise, einem 
Menuett und einem Galopp ist von Sengers kurzweiliger Schreibstil zu vergleichen. 
Das Buch in seiner Aufmachung mit zahlreichen Farbbildern, in Ocker hinterlegten 
Texten und guter Papierqualität wirkt dazu auch optisch gut. 

Thomas Weyrauch ist promovierter Jurist im Ruhestand
und Autor zahlreicher Bücher zur deutschen Rechtsgeschichte

bzw. zur Geschichte und Politik Ostasiens.


